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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1. Welcher maximale Fluchtwegabstand für Straßentunnel ist rechtlich vorgege-
ben und, falls davon abweichend, welcher wird ggf. darüber hinaus von der
Landesregierung flächendeckend angestrebt?

2. Seit wann ist die Errichtung eines Rettungsstollens zum Schemelsbergtunnel an
der B 39 bei Weinsberg, Landkreis Heilbronn, geplant?

3. Welche Kosten werden für den Rettungstunnel veranschlagt?

4. Mit welcher Bauzeit rechnet sie und in welchem Zeitraum werden die Arbeiten
durchgeführt?

5. Mit welchen Auswirkungen auf den Straßenverkehr rechnet sie während der
Arbeiten?

6. Durch welche Alternativmaßnahmen kann auf den geplanten Rettungstunnel
eventuell verzichtet werden?

7. Welche Straßentunnel im Land sind außerdem mit Rettungstunneln nachzu -
rüsten?

8. Wer hat gegebenenfalls priorisiert, welche Tunnel wann ertüchtigt bzw. nach-
gerüstet werden?

18. 01. 2018

Gall SPD

Kleine Anfrage

des Abg. Reinhold Gall SPD

und

Antwort

des Ministeriums für Verkehr

Rettungstunnel am Schemelsbergtunnel 

an der Bundesstraße (B) 39 bei Weinsberg
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B e g r ü n d u n g

Wie bekannt wurde, ist am Schemelsbergtunnel an der B 39 bei Weinsberg die
Errichtung eines Rettungsstollens geplant. Dies wirft die grundsätzliche Frage
nach der Brandschutzsituation der Straßentunnel im Land sowie im speziellen
Fall auch nach dem Stand der Planung und Folgen der Umsetzung auf.

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 12. Februar 2018 Nr. 2-39.-B39OU/2 beantwortet das Minis -
terium für Verkehr die Kleine Anfrage wie folgt:

1. Welcher maximale Fluchtwegabstand für Straßentunnel ist rechtlich vorgege-
ben und, falls davon abweichend, welcher wird ggf. darüber hinaus von der
Landesregierung flächendeckend angestrebt?

Zur nationalen Umsetzung der Richtlinie 2004/54/EG des Europäischen Par -
lamentes und des Rates vom 29. April 2004 über Mindestanforderungen an die
 Sicherheit von Tunneln im transeuropäischen Straßennetz wurden vom Bundes-
ministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung die derzeit gültigen Richt -
linien für die Ausstattung und den Betrieb von Straßentunneln (RABT) Ausgabe
2006 eingeführt. Ergänzend hierzu liegt der Entwurf der RABT 2016 vor, der den
Stand der Technik widerspiegelt. Die RABT gibt vor, dass bei einer Tunnellänge
ab 400 m in regelmäßigen Abständen von höchstens 300 m Notausgänge anzu-
ordnen sind. 

2. Seit wann ist die Errichtung eines Rettungsstollens zum Schemelsbergtunnel an
der B 39 bei Weinsberg, Landkreis Heilbronn, geplant?

Die Erarbeitung eines auf der oben genannten RABT 2006 basierenden Flucht-
und Rettungskonzeptes für die sicherheitstechnische Nachrüstung wurde 2008 be-
gonnen.

3. Welche Kosten werden für den Rettungstunnel veranschlagt?

Für den Rohbau werden veranschlagt:

Vorabmaßnahme 0,3 Mio. Euro

Hauptmaßnahme 12,4 Mio. Euro

Gesamtkosten Rohbau 12,7 Mio. Euro

Für die Betriebstechnik werden veranschlagt:

Vorabmaßnahme 3,5 Mio. Euro

Hauptmaßnahme 4,4 Mio. Euro

Gesamtkosten Betriebstechnik 7,9 Mio. Euro

4. Mit welcher Bauzeit rechnen sie und in welchem Zeitraum werden die Arbeiten
durchgeführt?

Die sicherheitstechnische Nachrüstung nach RABT gliedert sich in zwei Bauab-
schnitte. Im Rahmen einer Vorabmaßnahme werden vorhandene Betriebsgebäude
erweitert, die abgängige und veraltete Betriebstechnik erneuert und Platz für die
Erneuerung der Betriebstechnik im Zuge der Hauptmaßnahme geschaffen. Die
Hauptmaßnahme umfasst den Bau des Rettungsstollens inklusive Löschwasser-
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becken und Havariebecken sowie die Erneuerung der Entwässerung und der Be-
triebstechnik im Straßentunnel. Für die Vorabmaßnahme wird mit einer Bauzeit
von acht Monaten gerechnet, für die Hauptmaßnahme mit 28 Monaten.

Zur Sicherstellung einer fachgerechten Ausführung sowie einer Optimierung der
Bauzeit und damit Minimierung der Dauer der Verkehrseinschränkungen ist vor-
gesehen, die Hauptbaumaßnahme unter einer Vollsperrung von 14 Monaten
 Dauer umzusetzen. Die Arbeiten der Vorabmaßnahme sollen unter laufendem
Tunnelbetrieb erfolgen. Diese werden den Verkehr nur durch kurzfristige Sper-
rungen beeinträchtigen.

Von folgendem Ausführungszeitraum wird derzeit ausgegangen:

Vorabmaßnahme: April 2018 bis November 2018

Hauptmaßnahme: September 2019 bis Dezember 2021

5. Mit welchen Auswirkungen auf den Straßenverkehr rechnen sie während der
Arbeiten?

Während der Vollsperrung soll die bereits heute für Wartungsarbeiten genutzte
Umleitungsstrecke als Umleitung dienen. Zu Erhöhung der Leistungsfähigkeit
soll sie entsprechend vorrangig beschildert und die Knotenpunkte mit temporären
Lichtsignalanlagen ausgestattet werden, sodass dann für die Dauer der Vollsper-
rung eine leistungsfähige Umleitungsstrecke zur Verfügung steht.

6. Durch welche Alternativmaßnahmen kann auf den geplanten Rettungstunnel
eventuell verzichtet werden?

Aufgrund der verbindlichen Vorgaben der RABT (siehe Antwort zu Ziff. 1) sind
Alternativmaßnahmen nicht möglich.

7. Welche Straßentunnel im Land sind außerdem mit Rettungsstollen nachzu -
rüsten?

Im Rahmen des Nachrüstprogramms des Landes für Tunnel in der Baulast des
Bundes und des Landes sind noch folgende Tunnel nachzurüsten:

A 8, Lämmerbuckeltunnel, Wiesensteig

A 81, Tunnel Hölzern

A 98, Bürgerwaldtunnel, Waldshut-Tiengen

B 33, Sommerbergtunnel, Hausach

B 294, Kirchbergtunnel, Schiltach

B 294, Schlossbergtunnel, Schiltach

B 462, Tunnel Gernsbach

8. Wer hat gegebenenfalls priorisiert, welche Tunnel wann ertüchtigt bzw. nach-
gerüstet werden?

Die Baubetriebsplanung für die einzelnen Nachrüstungen erfolgte unter Berück-
sichtigung der Bedeutung im Verkehrsnetz sowie der projektspezifischen Rand-
bedingungen durch die Regierungspräsidien in Abstimmung mit dem Ministerium
für Verkehr Baden-Württemberg und mit dem Bundesministerium für Verkehr
und digitale Infrastruktur. 

Hermann

Minister für Verkehr



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (None)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.6
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 524288
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments false
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Preserve
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth 8
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 600
  /GrayImageDepth 8
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 600
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /SyntheticBoldness 1.000000
  /Description <<
    /DEU ()
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [1200 1200]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


